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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Jakobsgreiskraut-, der Hasenklee-Ferkelkraut-, der Hasenklee-Sandstrohblumen- und der
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen; Ruderalisierter Sandtrockenrasen; Ferkelkraut-Glatthafer-Flur,
Honiggras-Glatthafer-Flur.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Sehr kleinflächig Ablagerung von Gartenabfällen (Laub)

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 3 1 4 0 3 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03872

Bei dieser großen Ackerbrache handelt es sich um einen mosaikreichen Sandtrockenrasenkomplex in verschiedenster Ausprägungsform. So 
lassen sich hier je nach Dominanzgrad und Zusammensetzung der Hasenklee-Jakobsgreiskraut-, der Hasenklee-Ferkelkraut-, der 
Hasenklee-Sandstrohblumen- und der 
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen unterscheiden. Während es sich bei dem Hasenklee-Sandstrohblumen- und dem 
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen um ärmere Ausprägungen handelt, handelt es sich bei den immer wieder mit 
einzelnen Rauhblattschwingelhorsten durchsetzten Hasenklee-Jakobsgreiskraut- und dem Hasenklee-Ferkelkraut-Sandtrockenrasen um 
nährstoffreichere Typen. So ist ersterer reich an der Schafgarbe und letzterer oft mit Honiggrashorsten durchsetzt. 
Innerhalb der gesamten Fläche sind immer wieder kleinere und größere Glatthaferherden eingestreut. Auf diese Art und Weise ist der Anteil 
der ruderalisierten Sandtrockenrasen nicht gering. So lassen sich der Honiggras-reiche Hasenklee-Ferkelkraut-, der Glatthafer-reiche 
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel- und der Honiggras-reiche Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen differenzieren. 
Fünf Prozent der Fläche sind derartig stark ruderalisiert, dass diese hier bereits zu den Frischwiesen (Ferkelkraut-Glatthafer-Flur, Honiggras-
Glatthafer-Flur) gerechnet werden mussten. 
Im Südwesten tritt großflächig der an dem Straußblütigem Ampfer reiche Hasenklee-Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen auf, der auch 
immer wieder das Ackerfilzkraut und einmal sogar eine kleine Population der Kleinen Eberraute (ca. 20 Ex.) aufweist. Am Hangfuß geht
dieser Typus bis zum Südosteck in einen frischeren Hasenklee-Jakobsgreiskraut-Sandtrockenrasen über. In diesem Eckbereich ist auffällig 
häufig das fast gänzlich auf der ganzen Fläche fehlende Rote Straußgras anzutreffen. Im Nordwesten ist wiederum großflächig der 
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel- und im mittleren Nordbereich der Hasenklee-Ferkelkraut-Sandtrockenrasen anzutreffen. Innerhalb der 
letzten Einheit ist immer wieder inselartig der Hasenklee-Jakobsgreiskraut-Sandtrockenrasen vorzufinden. Am Nordrand der Gesamtfläche, 
an dem eine ca. 6 Jahre alte Kiefern-Eichen-Schonung angrenzt, ist der Rauhblattschwingel bestandsprägend. Es handelt sich hier um einen 
Hasenklee-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen.
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Arrhenatherum elatius Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata

Holcus lanatus Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Berteroa incana Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris
Cerastium holosteoides Chondrilla juncea Cladonia spec. Convolvulus arvensis
Conyza canadensis Dactylis glomerata Echium vulgare Elytrigia repens
Erigeron acris Erodium cicutarium Festuca rubra Festuca trachyphylla
Filago arvensis Gnaphalium sylvaticum Ornithopus perpusillus Petrorhagia prolifera
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rumex thyrsiflorus Senecio jacobaea
Senecio vernalis Silene conica Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vollständige Übersicht der einzelnen Vegetationstypen:
Hasenklee-Jakobsgreiskraut-Sandtrockenrasen, Hasenklee-Ferkelkraut-Sandtrockenrasen,
Hasenklee-Sandstrohblumen-Sandtrockenrasen, Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen, Hasenklee-Rauhblattschwingel-
Sandtrockenrasen; Honiggras-reicher Hasenklee-Ferkelkraut-Sandtrockenrasen, Glatthafer-reicher Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-
Sandtrockenrasen, Honiggras-reicher Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen; Ferkelkraut-Glatthafer-Flur, Honiggras-
Glatthafer-Flur;  


